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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Verkehrsausschuss       
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 16.01.2005 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Tempo 30-Zonen: Steubenstraße und Fichtenstraße 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der Verkehrsausschuss nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis und bestätigt den Inhalt. 

 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen des Stadtratsbeschlusses über die Ausweisung von Tempo 30-Zonen im 
Stadtgebiet ist nun beabsichtigt, für den Ortsteil Südstadt in der Steubenstraße samt 
Nebenstraßen zwischen Flößaustraße und Fronmüllerstraße eine entsprechende 
Verkehrsberuhigung anzuordnen. In der Steubenstraße befindet sich das neu fertig gestellte 
Seniorenwohnzentrum „Stift am SüdPark“. Durch Verkehrszeichen „Achtung! Altenheim“ ist 
bereits jetzt darauf hingewiesen. Die Begrenzung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 
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km/h im Rahmen einer Zone ergänzt nicht nur die Wohnqualität im Bereich des 
Seniorenzentrums sinnvoll.  
Die Zone soll das in beil. Plan Nr. 3610.20.01287  (rot) dargestellte Gebiet umfassen. 
 
Gleichzeitig ist beabsichtigt, für den Ortsteil Südstadt zwischen Karolinenstraße und 
Fichtenstraße östlich der Schwabacher Straße eine entsprechende Verkehrsberuhigung 
anzuordnen. 
Die Zone soll das in beil. Plan Nr. 3610.20.01286 (rot) dargestellte Gebiet umfassen. Die 
Einbeziehung der Amalienstraße in die Zone wurde ebenfalls mit überprüft. Als Vorfahrtsstraße 
ist diese jedoch Bestandteil des Vorbehaltsnetzes.  Eine weitere Ausdehnung der Tempo 30-
Zone würde zudem die ohnehin knapp berechneten Wendezeiten der Omnibuslinien derart 
verkürzen, dass mit einem Fahrzeugmehrbedarf zu rechnen wäre. Dieser ist mit nicht 
unerheblichen Zusatzkosten verbunden. 
 
Die Umsetzung der Zonen wird im Frühjahr 2006 erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
 
III.    SVA - zum Verkehrsausschuss 

 
 
   Fürth, 22.12.2005 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Kaiser 

Tel.:  
2250 

 
 


